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Im Zuge der Energiewende gewinnen dezen­
trale Energieversorgung und damit verbundene 
Geschäftsmodelle wie Mieterstromprojekte zuneh­
mend an Bedeutung. Eine Herausforderung bei 
Mieterstromprojekten ist die einfache, transpa­
rente und rechtssichere Abrechnung des lokal 
erzeugten Stroms an die Mieter. 

Via OMS-Funk in die Cloud

Die direkte Abrechnung von lokal erzeugtem 
Strom an die Verbraucher in Mehrfamilienhäu­
sern oder in Gewerbeobjekten mit mehreren 
Einheiten bringt nennenswerte Vorteile – doch 
wie gelangen die Verbrauchsdaten der Strom­
zähler zuverlässig in die Abrechnungssysteme?
XEE Technology bietet mit dem XEEny die Lösung: 
Der Funkadapter XEEny erfasst Zählerdaten 
sicher von digitalen Stromzählern und überträgt 
sie via OMS-Funk in die Cloud. Damit wird eine 
wichtige Voraussetzung für die Abrechnung von 
Mieterstromprojekten geschaffen.

Eigenschaften  
und Einsatzmöglichkeiten

Der Kommunikationsadapter XEEny bietet eine 
bewährte Lösung für die automatisierte Verbrauch­
serfassung und -übertragung im Smart Mete­
ring. Entwickelt von der Firma XEE Technology, 

erweitert XEEny bestehende digitale Stromzähler 
um eine drahtlose Kommunikationsschnittstelle 
per Wireless M-Bus – ohne Eingriff in die Zäh­
lerinfrastruktur oder zusätzliche Verdrahtung. 
Der Adapter wird einfach auf der vorhandenen 
optischen Schnittstelle des Stromzählers ange­
bracht, haftet magnetisch und ist sofort einsatz­
bereit. Die Stromversorgung erfolgt durch eine 
interne, wechselbare Batterie mit einer typischen 
Laufzeit von zehn Jahren. Dadurch ist XEEny 
besonders für Nachrüstungen in Bestands­
immobilien geeignet.
Dank seiner Kompatibilität mit nahezu allen 
gängigen Stromzählern und der Verwendung 
von Wireless M-Bus/OMS als Funkstandard 
kann XEEny problemlos in verschiedenste IT-
Infrastrukturen eingebunden werden. Über ein 
zentrales Gateway – beispielsweise von Lobaro 
– werden die Stromzählerdaten gesammelt, in 
eine Cloudplattform übertragen und stehen dort 
für Visualisierung, Monitoring und Abrechnung 
zur Verfügung. Die Messwerte vom Stromzähler 
aktualisiert XEEny im kurzen 15-min-Takt.
XEEny stellt Stromzählerdaten für Verbrauchs­
information und Abrechnung zur Verfügung und 
ermöglicht und vereinfacht damit besonders im 
Submetering Anwendungen wie das ESG-Repor­
ting, das Energie-Monitoring in der Industrie, er­
möglicht die Nutzung dynamischer Stromtarife und 
auch die Realisierung von Mieterstromprojekten. 
Diese ermöglichen es Bewohnern eines Mehr­
parteienhauses, lokal erzeugten Strom – meist 
aus Photovoltaikanlagen – direkt zu nutzen, ohne 
Umweg über das öffentliche Stromnetz. Der Strom 
wird vor Ort produziert, gespeichert und an die 
Verbraucher im Gebäude verteilt. Dieses Modell 
senkt nicht nur die Stromkosten für Mieter, son­
dern erhöht auch die Energieeffizienz, schafft 
lokale Kreisläufe und entlastet das Stromnetz. 
Der Betreiber der Anlage – oft der Eigentümer 
oder ein Energiedienstleister – übernimmt die 
Rolle des Stromlieferanten, sorgt für die Abrech­
nung und kann die Erlöse aus dem Stromverkauf 
direkt reinvestieren.
Voraussetzung für ein funktionierendes Mieter­
strommodell ist eine präzise und rechtssichere 
Messung und Verteilung der Energieflüsse – 
genau hier setzt XEEny an.

Ein Mieterstromprojekt mit XEEny

Im vogtländischen Muldenhammer betreibt 
Zahnarzt Dr. Hartmut Panzert ein Wohn- und 
Geschäftshaus mit angeschlossener Photo­
voltaikanlage und Wärmepumpe. Im Gebäude 
befinden sich drei Einheiten: Eine privat genutzte 
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Effiziente Mieterstromabrechnung per Funk
In diesem Beitrag erfahren Sie, wie mit moderatem Aufwand und durch Einsatz des 
Funkadapters XEEny ein Mieterstromprojekt umgesetzt werden kann.

Das Anlagenschema
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Wohnung, eine Ferienwohnung und eine Zahn­
arztpraxis. Dr. Panzert ist es persönlich ein wich­
tiges Anliegen, das Gebäude energieeffizient 
und ressourcenschonend zu betreiben. Aus 
diesem Grunde hat er bereits eine moderne 
Wärmepumpe für die Beheizung des gesam­
ten Gebäudes und eine Photovoltaikanlage auf 
dem Grundstück installiert. 
Der selbst erzeugte Strom soll möglichst umfas­
send für alle drei im Gebäude vorhandene Ein­
heiten und die Wärmepumpe genutzt werden. 
Dazu trägt auch ein eingebauter Batteriespeicher 
bei. Zusätzlich steht Dr. Panzert vor der Auf­
gabe, eine exakte Abrechnung für den selbst 
erzeugten Strom getrennt für alle drei Einheiten 
zu erstellen, alles selbstverständlich mit ange­
messen geringem technischem Aufwand und 
maximalem Nutzwert.
Die Erfüllung dieser Aufgaben wurde möglich 
durch die Integration des XEEny in die bereits 
bestehende Gebäude-Infrastruktur. Um eine 
Funkkommunikation aller Zähler zu ermöglichen 
und alle notwendigen Daten zu erfassen, wur­
den die vorhandenen Zähler mit XEEnys ausge­
rüstet, s. Anlagenschema.
Als Hauptzähler kommt ein digitaler Zwei­
richtungs-Stromzähler zum Einsatz, der sowohl 
Einspeisung als auch Netzbezug misst. Für 
Wohnung und Ferienwohnung ist je ein digitaler 
Unterzähler vorhanden. Die PV-Anlage und die 
Wärmepumpe sind über eigene Hutschienen­
zähler ausgestattet, die bereits über eine Wire­
less M-Bus-Schnittstelle verfügen. Die Zahn­
arztpraxis selbst besitzt keinen eigenen Unter­
zähler. Ihr Verbrauch ergibt sich rechnerisch 
aus der Differenz aller Messwerte. Insgesamt 
befinden sich damit fünf Stromzähler in der 
Anlage, nach Aufsetzen von drei XEEnys sind 
alle Zähler funkfähig.

Datenverarbeitung und Visualisierung
Alle erfassten und via Funk übertragenen Ver­
brauchsdaten werden über ein zentrales Gate­
way im Gebäude gesammelt. Ausgewählt wurde 
das Gateway V4 von Lobaro. Es unterstützt Wire­
less M-Bus, NB-IoT (CoAP), LTE-M (MQTT) oder 
LoRaWAN und kann mit einer internen Batterie 
betrieben werden.
Trotz der größeren Entfernungen im Gebäude 
zwischen den Stromzählern und dem Gateway 
und der Anordnung der Zähler an verschiedenen 
Positionen in Kellerräumen und in Zählerschrän­
ken, gestaltete sich die Installation und Kommu­
nikation auf Anhieb problemlos.
Das Lobaro-Gateway überträgt die Daten in die 
Lobaro-Cloud. Um sie für eine Abrechnung der 
Stromverbräuche nutzen zu können, müssen die 
Messwerte aus der Lobaro-Cloud ausgelesen 
und entsprechend ausgewertet werden. Das 
Auslesen gelingt durch Nutzung eines MQTT-
Dienstes der Cloud. Die Speicherung der Daten 
erfolgt auf einer gesicherten Datenbank bei XEE 
Technology.
Für die Datenvisualisierung wurde die plattform­
übergreifende Open-Source-Anwendung Grafana 
benutzt (s. Screenshot). Sie stellt alle notwendi­
gen Funktionen, um aus verschiedenen Daten­
banken aussagekräftige Dashboards zu erzeu­
gen. Der Einsatz von Grafana ist keine branchen­
typische Lösung, zeigt jedoch die Lösbarkeit der 
Aufgabe mit einfachen Mitteln.

Auswertung und Nutzung  
der erfassten Daten

Ein zentrales Anliegen des Projekts ist die Erstel­
lung einer differenzierten Mieterstromabrech­
nung. Sie enthält die Stromverbräuche der drei 
Einheiten nach Quelle (PV/Netz), den auf die 

Einheiten aufgeteilten Verbrauch der Wärme­
pumpe sowie eine transparente und rechtskon­
forme Abrechnung sowohl für private als auch 
gewerbliche Zwecke.
Der Stromverbrauch der Wärmepumpe wurde 
dabei auf Grundlage der Wohnfläche gleich
mäßig auf die drei Einheiten umgelegt. 
Nach der Aufbereitung der resultierenden Ver­
brauchsdaten in Excel wurden anschließend 
Einzelabrechnungen für alle Einheiten im Haus 
sowie für die Wärmepumpe erstellt.
Zur Abrechnung wird zunächst pro Zeiteinheit 
(im Beispiel pro Tag) der Anteil des Eigenver­
brauchs berechnet, der durch die PV-Anlage 
gedeckt wird (PV-Erzeugung – Netzrückspei­
sung). Anschließend wird der in jeder Einheit 
verbrauchte Strom prozentual aufgeteilt zwi­
schen PV-Strom und aus dem Netz bezogenem 
Strom. Mit den unterschiedlichen Kostensätzen 
pro kWh wird nun der Preis für die verbrauchte 
Energie pro Zeiteinheit ermittelt. Eine beispiel­
hafte Abrechnung nach diesem Schema zeigt 
ein weiteres Bild.

Zusammenfassung

Die Umsetzung des Mieterstromprojekts demons­
triert eindrucksvoll, wie einfach ein komplexes 
Mieterstromprojekt umgesetzt werden kann, wenn 
die Kommunikation durch Einsatz von XEEny 
sowie eines Wireless M-Bus-Gateways sicher­
gestellt ist. Durch die Nutzung der Daten für die 
Abrechnung sind die Kosten für Eigenverbrauch, 
Netzbezug und Rückspeisung auf die Verbraucher 
aufteilbar und es kann eine Abrechnung erstellt 
werden. Die Kostenvorteile der lokal erzeugten 
Energie können an die Verbraucher weitergege­
ben werden – ein entscheidender Vorteil für alle 
Mehrparteienhäuser mit unterschiedlichen pri­
vaten und gewerblichen Nutzern. ◄

Grafana-Dashboard mit Daten des Hauptzählers

Beispielhafte Abrechnung
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